
CHEMNITZ — Es sind die ersten Som-
merferien am Stefan-Heym-Gymna-
sium in Chemnitz. Im August 2022
eröffnete die Schule gleich in der Nä-
he des Schlossteiches. Sie ist in Trä-
gerschaft des privaten Bildungs-
dienstleisters F+U Sachsen, der be-
reits mehrere Einrichtungen in der
Stadt betreibt. Das Besondere: Die
Schule hat eine internationale Aus-
richtung. Neben der Hochschulreife
kann hier auch ein internationaler
Abschluss (International Baccalau-
reate) erworben werden.

Soviel zur Theorie. Das erste Jahr
war aber ganz viel Praxis. Und mit-
tendrin Ingo Gebhardt. Der 43-Jähri-
ge ist der Schulleiter des wohl aktu-
ell noch kleinsten Gymnasiums der
Stadt. Mit 16 Schülerinnen und
Schülern ging das Jahr los, in die
Sommerferien sind 17 gestartet. Ei-
ne Schülerin kam im Halbjahr noch
dazu.

Und wie war das erste Schuljahr?
„Spannend“, sagt Gebhardt. Und er
schiebt hinterher, dass die Schule in
seinen Augen nicht die kleinste,
wohl aber die jüngste ist. Und das
zeige sich schon beim Altersdurch-
schnitt der Lehrerkräfte. „Die meis-
ten sind zwischen 30 und 50 Jahre
alt“, erklärt er. Zwölf Lehrerinnen
und Lehrer haben den Unterricht
für 17 Schüler abgedeckt. Gute Quo-
te, wenn auch ein bisschen verzerrt,
da für eine fünfte Klasse natürlich
kaum einer davon Vollzeit am
Heym-Gymnasium tätig ist.

Ingo Gebhardt macht die Arbeit
Spaß. Die Sommerferien nimmt er
gern mit. Auch wenn er sich weni-
ger auf die Zeit ohne Schule als viel-
mehr auf ein bisschen Erholung
nach einem anstrengenden Jahr
freue. Zuletzt hat er viele Gespräche
mit Eltern geführt, die ihre Kinder
im nächsten Schuljahr ans Stefan-
Heym-Gymnasium schicken wol-
len. Die Schule wird wachsen. Nach
der ersten fünften Klasse geht es
zweizügig weiter. Rund 40 Kinder
werden ab August hinzukommen.
Damit verdreifacht sich die Schüler-
anzahl.

Der 43-Jährige ist Sportlehrer,
Schulleiter und Klassenlehrer der
bisherigen Fünfer. Wenn der Sport-
lehrer auch Direx ist, geht es be-
stimmt ziemlich locker in der Schu-
le zu? Ganz so will es Ingo Gebhardt

nicht stehen lassen. Locker sei er,
aber er versuche den Schülerinnen
und Schülern vor allem immer zu
begründen, warum etwas so oder
anders gemacht wird. Wer versteht,
kann auch nachvollziehen.

Es sei aber auch besonders span-
nend, eine Schule mit aufzubauen.
Das Konzept und das Leitbild stehen
zwar, aber wie genau es ausgestaltet
wird, hängt auch an den Leuten, die
dort arbeiten und lernen. Beispiel
Schulstart: Als das Schuljahr im Au-
gust 2022 begann, war das Gebäude,
eine ehemalige Papier- und Kartona-
genfabrik, noch nicht ganz fertig. Al-
so wurden die ersten beiden Wo-
chen für Exkursionen und Veran-
staltungen genutzt. Quasi eine Ken-
nenlernzeit für die Klasse. Aus der

Not geboren, wird daraus nun ein
Standard.

Neben den Elterngesprächen hat
Ingo Gebhardt auch mit interessier-
ten Lehrern gesprochen. Nicht nur
das bestehende Team, auch neue
Lehrer haben viel Lust, an der Schu-
le zu arbeiten, so sein Eindruck. Ge-
rade weil die Einrichtung noch
wächst, Mitgestalten möglich ist.
„Viele bringen neue Ideen mit.“ Bei-
spielsweise auch für das Ganztags-
angebot. Geplant ist, dass die Schule
von 7 bis 17 Uhr offen ist. Eine neue
Mitarbeiterin, die im nächsten
Schuljahr anfängt, will Yoga auf
Englisch anbieten. „Down Dog“ statt
„Herabschauender Hund“. Die Ideen
fließen in die konzeptionelle Aus-
richtung mit ein, erklärt Gebhardt.

Der Träger, die F+U, gehe gern neue
Wege. Eine Schule mit nur 17 Schü-
lern. Wird die erste Klasse 5 immer
eine besondere bleiben? „Ja“, sagt
Ingo Gebhardt.

Alle freuen sich aber auch darauf,
dass neue dazukommen. Die älteren
werden zum Teil Paten der jüngeren.
Im Schulhaus wird es lauter werden,
lebendiger. Und die zunächst noch
fehlende Kelle bei der Mittagses-
sensausgabe ist schon lange nachge-
kauft.

Und ganz so klein ist die Schule
auf den zweiten Blick auch jetzt
schon nicht. Neben den 17 Schülern
des Heym-Gymansiums lernten
auch ukrainische Jugendliche hier.
Das soll offenbar auch im nächsten
Schuljahr so sein. Noch ist Platz.  |aed

Für die erste fünfte Klasse
des Internationalen Ste-
fan-Heym-Gymnasiums in
Chemnitz ist das Schuljahr
geschafft. Wenn sie aus
den Sommerferien kom-
men, wird sich die Anzahl
der Schüler verdreifacht
haben. Und Yoga-Stunden
gibt es dann auf Englisch.

Das erste Jahr eines Gymnasiums

VON DENISE MÄRKISCH

Yoga in der Schule und dabei noch Englisch lernen. Die internationale Aus-
richtung des Heym-Gymnasiums schlägt sich offenbar auch im Ganztagsan-
gebot nieder. SYMBOLFOTO: KABIR JHANGIANI/DPA

2021 begannen die Bauarbeiten in der ehemaligen Fabrik. Seit 2022 ist sie ei-
ne Schule. FOTO: ANDREAS SEIDEL/ARCHIV

Ingo Gebhardt ist der Schulleiter des Internationalen Stefan-Heym-Gymnasiums in Chemnitz. Auch für ihn war das erste Schuljahr besonders aufregend.
FOTO: DENISE MÄRKISCH

„Das erste
Schuljahr war
spannend.“

Ingo Gebardt Schulleiter

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst
112, Giftnotruf 0361 730730, Kassenärztli-
che Bereitschaft 116117 heute ab 19 Uhr bis
Freitag 7 Uhr

ALLGEMEINMEDIZIN
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Bereitschaftspraxis
am Klinikum Chemnitz, EG, Haus B, Flem-
mingstraße 4, Chemnitz. Außerhalb der
regulären Sprechzeiten Telefon 116117.

KINDERARZT
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Bereitschaftsdienst
der KV Sachsen am Klinikum Chemnitz,
Haus B, EG, Flemmingstraße 4, Chemnitz

ZAHNARZT
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Praxis Milad Asskaf,
Agricolastraße 9, Chemnitz, 0371 304860

APOTHEKEN
Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Apotheke am Mühlen-
grund, Hauptstraße 3, Neukirchen,
0371 2607110, 8 - 8 Uhr, Herz-Apotheke,
Robert-Siewert-Straße 34, Chemnitz,
0371 281800
Chemnitzer Umland: 8 - 8 Uhr, Schwanen-
Apotheke, Markt 14, Burgstädt,
03724 14749

TIERARZT
Chemnitz: nur nach telefonischer Voran-
meldung, Gemeinschaftspraxis Dres. Rie-
del, OT Stelzendorf, 0371 221142
Burgstädt/Limbach-Oberfrohna: nur nach
telefonischer Voranmeldung, Groß- und
Kleintiere, TÄ Caroline Lägel, Röhrsdorf,
Chemnitz, 0177 6446293

BLITZTIPPS
Chemnitz: Am Donnerstag wird auf der
Parkstraße geblitzt. Für Freitag sind auf
der Bornaer Straße Geschwindigkeitskont-
rollen vorgesehen.
Weitere Kontrollschwerpunkte sind heute
und morgen die Leipziger Straße, Rei-
neckerstraße, Liselotte-Herrmann-Straße,
Zeißstraße, Mittagleite und Lichtenwalder
Straße.

BLUTSPENDEN
Chemnitz: Institut für Transfusionsmedizin,
Zeisigwaldstraße 103, Blutspende 13 - 19
Uhr, Plasmaspende 13 - 18.30 Uhr, Termin-
vereinbarung unter Tel. 0371-432200 oder
online https://terminreservierung.blut-
spende-nordost.de

SERVICE

CHEMNITZ — Niedliche Katzenbabys
gibt es nicht nur im Internet. Im
Wildgatter Oberrabenstein, das seit
1995 zum Tierpark Chemnitz ge-
hört und zehn Autominuten von
diesem entfernt liegt, wurden im
Mai gleich vier kleine Wildkatzen
geboren. Pfleger entdeckten die

Jungtiere neben ihrer Mutter in der
Wurfbox.

Es ist nicht das erste Mal, dass
hier Wildkatzenjunge zur Welt ge-
kommen sind. Die Eltern der Klei-
nen, ein seit Ende 2019 zusammen-
lebendes Zuchtpärchen Europäi-
scher Wildkatzen, hat bereits zum
vierten Mal Nachwuchs und in den
letzten Jahren gemeinsam 17 Jung-
tiere aufgezogen.

Nach neunwöchiger Tragzeit
kann eine Wildkatze drei bis fünf
Junge werfen. In einem sicheren
Versteck sind die Jungtiere als Nest-
hocker nach der Geburt neun Tage
lang blind. Auch in den ersten Wo-
chen verlassen sie nur selten ihre
Wurfbox. Mittlerweile sind die
Chemnitzer Jungtiere mit etwas
Glück aber auf der Außenanlage zu
sehen. Wann genau, lasse sich laut
Bereichsleiter Mathias Wagner je-
doch nicht sagen. Das sei tages-, lau-

nen- und wetterabhängig.
Insgesamt leben auf dem Gelän-

de des Wildgatters etwa 75 Tiere in
rund 15 europäischen Arten. Neben
den Wildkatzen erwarten die Besu-

cher Karpatenluchse, Wölfe, Wisen-
te, Hirsche, Uhus und Schleiereulen.

Anders als oft angenommen, sind
Europäische Wildkatzen keine ver-
wilderten Hauskatzen. Sie sind

Raubtiere und stammen von der Af-
rikanischen Wildkatze ab. Meist
größer als Hauskatzen können sie
bis zu acht Kilogramm wiegen. Zu
erkennen sind sie am weißen Kehl-

fleck und der buschigen Rute, die
drei schwarze Ringe trägt und in ei-
ner stumpfen Spitze endet.

In dieser Saison auch neu im
Wildgatter ist ein Barfußpfad. Der
zwölf Meter lange Weg wurde von
Leon Böhme während seines Frei-
willigen Ökologischen Jahrs ange-
legt und soll Besucher die Natur mit
allen Sinnen erleben lassen. Die un-
terschiedlichen Materialien wie
Sand, Zapfen oder Holz können mit
den Füßen getestet werden.

Sportmediziner empfehlen das
Laufen ohne Schuhe, besonders in
der Natur sogar. Gerade bei Kindern
fördere das Barfußlaufen die Wahr-
nehmung sowie Entwicklung einer
gesunden Muskulatur und Zehen-
stellung. Anfängern wird geraten,
höchstens eine Stunde täglich bar-
fuß zu laufen. Später können länge-
re Strecken gelaufen und sogar ge-
joggt werden.  |zisa

Wildgatter: So süß sind die neuen Wildkatzenbabys
Mit etwas Glück können
Besucher die vor wenigen
Wochen geborenen Samt-
pfötchen bei ihren ersten
Entdeckungstoren auf der
Außenanlage beobachten.
Außerdem lockt ein Bar-
fußpfad.

VON SARAH ZIEDLER

Eine der jungen Wildkatzen aus dem Chemnitzer Wildgatter wagt sich nach den ersten Wochen in der Wurfbox in das
Außengehege. FOTO: TONI SÖLL
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